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1. Allgemeines 
 
Die Gemeinde Ohlsbach möchte das Baugebiet „Am Steinbühl / Alte Säge“, auf einer ehemals 
als Sägewerk genutzten Flächen als allgemeines Wohngebiet erschließen. 
Aufgrund seiner unmittelbaren Nähe zum Gewässer soll das Niederschlagswasser des 
Baugebietes in den Ohlsbach eingeleitet werden. Im Geltungsbereich befinden sich im 
Bestand mehrere Gebäude, welche - mit Ausnahme der Dorfstraße 90 a - in den Ohlsbach 
einleiten. 
 
 
 

2. Wasserhaushaltsbilanz 
 
Der Wasserhaushalt wurde für den unbebauten Zustand sowie für den Bestand und die 
Planung bilanziert (Anhang 1). Der in der Planung reduzierte Verdunstungsanteil wird neben 
den bereits hinterlegten Gründächern über Baumpflanzungen erhöht. Die 
Grundwasserneubildung wird aufgrund der natürlichen geringen Wasserdurchlässigkeit der 
anstehenden Schluffe nicht reduziert. Die sich im Wasserbilanz-Tool ergebende erhöhte 
Grundwasserbildung resultiert aus dem Einsatz von wasserdurchlässigen Befestigungen wie 
Pflaster und Rasengittersteinen. Eine Versickerung mit Abtrag der Schluffe würde den Anteil 
der Grundwasserneubildung über den natürlichen Zustand hinaus erhöhen. Stattdessen ist 
eine gedrosselte Einleitung in den Ohlsbach vorgesehen.  
 
 
 

3. Regenrückhaltung und Drosselwassermenge 
 
Der Niederschlagsabfluss des Baugebietes soll vor der Einleitung auf die bestehende 
Einleitmenge des ehemaligen Sägewerkes für ein 1-jährliches Regenereignis sowie auf den 
natürlichen Gebietsabfluss der geplanten befestigen Fläche gedrosselt werden. 
Ausgenommen hiervon sind die Zufahrtsstraße und das Bestandsgebäude Dorfstraße 90 a, 
welche an den Kanal in der Straße „Am Steinbühl“ anschließen. 
 
Der Nachweis für den bestehenden Abfluss ergibt sich laut Tabelle 1: 
 

Kenngrößen Ages ᴪ Au Niederschlag / Abfluss Qein 

Einheit [m²] [-] [m²] [l/s*ha] [l/s] 

Grünfläche* 3.521 - - 15   5,3 

angeschlossene befestigte Fläche 747 0,90 672 307 20,6 

Summe Qein     25,9 

*inkl. nicht angeschlossener befestigter Flächen 
 

Tabelle 1: Ermittlung der bestehenden Einleitwassermenge 
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Die künftig an den Ohlsbach angeschlossene Fläche wurde wie folgt ermittelt: 
 

  Anteil [%] Ages [m²] ᴪ [-] Au [m²] 

Flurstück 446 Dach 40    464 0,80    371 
 Hof 20    232 0,25      58 
 Grün 40    464 0,10      46 
 ∑  1.159     475 

Planung Dach 40 1.242 0,80    994 
 Gründach 10    311 0,10      31 
 Hof 20    621 0,25    155 
 Grün 30    932 0,10      93 
 ∑  3.106  1.273 

Abl. in Gewässer  4.265  1.749 

Tabelle 2: An den Ohlsbach anschließende Fläche 

 
Anhand der Flächenermittlung der im Bestand an den Ohlsbach angeschlossenen Flächen, 
wurde die Einleitwassermenge berechnet, welche der künftigen Drosselwassermenge 
entspricht. 
Auf dieser Grundlage wurde die Rückhaltung für ein 10-jährliches Regenereignis bemessen 
(Anhang 3) wodurch sich die Einleitwassermenge gegenüber dem Bestand zwischen einem 
1- und 10-jährlichen Regenereignis reduziert. 
Es ergibt sich ein Rückhaltevolumen von 1,3 m³ / 100 m² AU mit einer spezifischen 
Drosselwassermenge von 1,5 l/(s*100 m² AU). 
 
 
 

4. Behandlungsbedürftigkeit 
 
Nach dem LfU Bewertungsverfahren ist der Ohlsbach an der Einleitstelle als Fließgewässer 
mit weniger als 2 h Fließzeit bei MQ bis zum nächsten Wasserschutzgebiet (Typ G21) mit  
14 Gewässerpunkten anzusetzen. Der Niederschlagsabfluss des Wohngebietes bedarf keiner 
Behandlung. 
 
 
 

5. Fazit 
 
Für das BG „Am Steinbühl / Alte Säge“ in Ohlsbach wurde ein Entwässerungskonzept erstellt. 
Über Gründächer, Baumpflanzungen und versickerungsfähiger Befestigung wird eine 
annähernd natürliche Wasserhaushaltsbilanz erreicht. Die Einleitwassermenge in den 
Ohlsbach wird auf den Bestand für ein 1-jährliches Ereignis gedrosselt. Der Abfluss ist nicht 
behandlungsbedürftig. 
 
 
 
 
Zink Ingenieure, Lauf, 08.07.2024 


